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und der JTemperamente das zweıte befasst sich MI1 der Pastoratıiıon der Scupulösen,
Wahnsinnigen Hypochondrischen Besessenen, Kranken UunN: Sterbenden Das dritte
Capıtel 1SE der »Sorge für die Todten« gewıdmet Hat Probst SO en Menschen
als Einzelnwesen betrachtet wendet sıch drıtten Abschnitte ZUT Betrachtung
desselben als undGattungswesen führt den angehenden Seelsorger dıe
»Behandlung des Menschen nach den verschiedenen Ständen« C111 (S 135 bıs 107) C V K A E
Nachdem ber KEintheilung der Stände Standeswahl Uun: Berufstreue gesprochen

den Ständen der Famıihe, Staate;geht den Ständen insbesonders
un der Kırche ber

Aus dieser kurzen Inhaltsangabe ersieht I1  - nıcht OSS 9aSs Probst be1l
ziemlicher Kürze alle Fragen der Seelsorge behandelt sondern rhellt aUuSs ihr
uch zugleic die Klarheit SC1HCS SaNzech Systemes Wo Klarheıiıt da 1st auch
vollständiges Verstäiändniss nd Beherrschen des Stoffes da 1ST die Meisterschaft
Und darum brauchen WIT nicht besonders hervorzuheben ass Probst Darstellung
AUSSeEeTrSsS klar un gedrängt 1SE Das Büchlein gestaltet sich auch nach SCIHNET
formellen e1lte usserst angenehmen Liectüre Wır haben viele Partıeen 111

demselben gefunden weilche be1l aller jeie un (Gedankenfülle doch )kxlar und
einfach sınd 2SS S16 wörtlich Predigten Un Katechesen verwandelt werden
können Es ollte 1382 freuen WOCCI1LI dıese KUrzZe Anzeıge ZUr Verbreitung des

Karl Grubetreiflichen Büchleins eıträge

Lehre VO Lıturgischen Gebete
Von Dr Ferdinand Probst Professor der Theologie der Unıiversıtät
Breslau Mit bischöflicher Approbation Breslau be]l Aderholz 1555 H8 154

uch diese Schrift 1ST zunächst q s e1iNEe Reihe VOoO Aufsätzen Se1L ‚WE
ass Probst dıeseJahren schlesischen Pastoralblatt erschıenen Eis 1St gut

Aufsätze zZUu C1HE6I1L Buche zusammengefasst und SOM uch zugänglıch gemacht
hat welche das Schlesische Pastoralblatt nicht Jänden bekommen Das Buch
nthält mehr als der 1ıte. vermuthen lässt Es behandelt nämlich das Kirchenjahr
dıe Gotteshäuser un! eren Baustile, den Altar un >»C1116 Geräthe die Processionen
das Breviergebet dıe Andachten VOor ausgesetztem hochwürdigsten Gute, dıe
Sacramentalien Exorcısmen und Benedictionen Das (janze zertällt die ZW E1
Abschnitte » Zeıt und Ort des lıturgischen ((ebetes« nd » Liturgische Gebete.«
uch be1ı dieser chrift Yeiß das Rubricistische VOT dem Historischen 111 Hintergrund
wodurch dieselbe ber JEHECI Vorzug VOT verwandten Schrilften erhält Wır xönnen
dieselbe ebenfalls bestens empfehlen

arl GrubeSalzgitter, Hannover.

Vıta Sanctı artın1ı
Richero abbate Mettensı 1135) et codıice MSss. bıblioth Trevericae PILINUIMM

ediıdit iıch Decker.
Herr Oberlehrer Decker welcher VOT CIMISCH Jahren der (Ostern

scheinenden Programm:-Abhandlung des (ymnasiums IET dıe » Vıta Wıllıbrordi«
2uUuSs Trierischen Codex edirt hat, hat uns 8806 nıt obıgem unedirten
Carmen beschenkt.

Diese metrische ita hne Erläuterungen un oten ist vielfacher Hinsıicht
hnöchst merkwürdig für den Philologen, den Gesangsfreund und den Biographen
des hl Martıin.

Die Cäsur reimt den Distichen mıt der Endsilbe und 1ST durch
un angedeutet,

Seripturus bonitatum laude 11
Sanct]ı Martını pontific1s domını


